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Rahmenbedingungen

 Anfänger-Projekt 1. und 2. Semester
 Dauer: Oktober 2012 bis Juli 2013
 13 Studierende im ersten Semester
 Betreuung: Dr. Anja Szypulski, Beratung: Dr. Katrin 

Gliemann, Tutor: Jan-Christopher Bremer
 Projektverlauf: Exposé bis Weihnachten, 

Zwischenbericht im März 2013, Vorstellung der 
Zwischenergebnisse im April, Abschlussbericht Juli 2013
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Ziele des Studienprojektes:

 Beschäftigung mit einer planungsrelevanten 
Themenstellung
 Einstieg in das wissenschaftliche Arbeiten
 Kennenlernen und Anwenden von Methoden der 

empirischen Sozialforschung
 Schreiben wissenschaftlicher Texte 
 Softskills: Moderation, Präsentation, …
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Sozialraum und Sozialraumanalyse

 Betrachtung von Stadtteilen als Lebensräume mit jeweils 
komplexen Strukturen und funktionalen Verflechtungen

 Breites Spektrum an unterschiedlichen Ansätzen und 
Verfahrensweisen

 Gemeinsam ist die Annahme der sozialen Bedeutung des 
Raumes: Soziales Handeln von Menschen wird nicht nur 
durch Individualmerkmale wie z. B. Alter, Nationalität und 
Bildung, sondern auch durch räumliche Bedingungen 
strukturiert

 Ziel der Sozialraumanalyse: kleinräumige Sozialstrukturen / 
Sozialräume in Städten zu identifizieren
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Inhaltliche Ziele der Projektarbeit

 1. Schritt: Gesamtüberblick der sozialen und 
sozialräumlichen Situation in Schwelm
– auf der Grundlage der vorhanden 

statistischen Daten (Demographie, Wohnen, 
Infrastruktur, soziale Situation, …)

– und einer schriftlichen Befragung von 
MultiplikatorInnen und lokalen Experten
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Inhaltliche Ziele der Projektarbeit

 2. Schritt: Fokussierung auf Jugendliche
 Aufarbeitung des Forschungsstandes zu Jugendlichen in 

der Stadt
 Durchführung von Experteninterviews zur 

Lebenssituation von Jugendlichen
 Befragung von Jugendlichen: dazu wird aktivierender, 

partizipativer Ansatz gewählt (gemeinsame Aktivität mit 
Jugendlichen vor Ort, z. B. ein gemeinsamer Workshop)
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Forschungsfragen (Arbeitsfassung)

 Allgemein: Was ist charakteristisch für Schwelm in 
Bezug auf die Bevölkerungsstruktur, öffentlicher Raum, 
Wohnen, soziale Stadtentwicklung und Jugendliche?

 Zu Jugendlichen: Wie ist die Lebenssituation von 
Kindern und Jugendliche in der Stadt Schwelm? 

 Wie verteilen sich ihre Wohn- und Aktivitätsräume 
räumlich innerhalb der Stadt? 

 Welche Angebote sind in Schwelm für sie vorhanden? 
Wo wird noch Bedarf gesehen, wo liegen mögliche 
Defizite? 

 Sind Konflikte mit anderen Bevölkerungsgruppen 
vorhanden?
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Ablauf der Projektarbeit

 Einarbeitung in das Thema und erste Ortserkundung 
(5.11.12)

 Workshop mit der Stadtverwaltung am 19.11.2012
 Vorbereitung der schriftlichen Befragung bis Weihnachten
 Durchführung und Auswertung der Befragung im Januar 2013
 Zwischenbericht bis März 2013
 Im SoSe 2013 Aufarbeitung des Forschungsstandes zu 

Sozialraum von Jugendlichen, Durchführung von 
Experteninterviews, Vorbereitung einer Befragung von 
Jugendlichen

 Bis Juli 2013 Auswertung und Endbericht



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


